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Neues aus der Forschung
Nouvelles scientifiques
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Fig. 4: Methoden derAltersbestimmung des Universums.

Heisse, dichte Schalen von
Kohlenstoff-Asche, zurückgelassen von
ausgebrannten Sternen, bilden die Weissen
Zwerge. Diese kühlen mit einer definierten,

vorhersagbaren Rate. Je älter der
Stern, desto kühler ist er. Er stellt somit
eine genau gehende Uhr dar, welche seit
Uhrzeiten, fast seit dem Beginn des
Universums, tickt.

Es war selbst mit der ausgezeichneten

Optik des HST nicht einfach, diese
Objekte zu finden. Da sich Weisse Zwerge

dauernd abkühlen, leuchten sie
immer schwächer und schwächer. Um
diese Objekte aus dem Kugelsternhaufen

herauszupicken, machte Hubble
eine Menge Schnappschüsse. Während
einer Periode von 67 Tagen wurde M4
insgesamt 8 Tage belichtet! Es gelang
dadurch, die extrem schwachen Sterne,
1 Milliarde mal schwächer als die von
Auge gerade noch sichtbaren Sterne, zu
entdecken.

Weshalb ist es wichtig, das Alter des
Universums zu kennen?

Die Astronomen glauben, dass das
Universum aus einer ungeheuren Explosion,

dem Urknall, entstanden ist. Sie
Suchen aber immer noch Anhaltspunkte,

wie sich das Universum seither
entwickelte. Das Wissen um das Alter
könnte den Astronomen helfen zu
verstehen, wie die Evolution der Galaxien
und auch der Planetensysteme vor sich
gegangen ist.

Durch frühere Hubble-Beobachtun-
gen gelang es, basierend auf der
Expansionsrate des Universums, das Alter auf

Hugo Jost-Hediger

Mit Hilfe des ESO «Very Large
Telescope (VLT)» entdeckte ein Team aus
den Niederlanden, Deutschland, Frankreich

und den USA die bisher am weitesten

entfernte Galaxien-Gruppe. Sie
befindet sich in einer Entfernung von etwa
13,5 Milliarden Lichtjahren.

Um diese ungeheuer grosse Distanz
zu überwinden, benötigte das jetzt
durch das VLT aufgezeichnete Licht ca.
90% des Alters des Universums. Wir
beobachten deshalb diese Galaxien so
wie sie aussahen, als das Universums
erst 10% seines heutigen Alters
erreicht hatte.

13-14 Milliarden Jahre einzugrenzen. Da
das Geburtsdatum des Universums so
wichtig ist, suchten die Astronomen lange

nach Möglichkeiten, diese
Altersbestimmung zu bestätigen.

Die jetzt verwendete Methode der
Altersbestimmung mit Weissen Zwergen

ist einfacher als die Bestimmung an
noch aktiven (Kernfusion noch aktiv)
alten Sternen, da die Vorgänge bei der
Kühlung Weisser Zwerge wesentlich
einfacher ablaufen. Das einzige, nun ge-

Die Astronomen schliessen daraus,
dass sich diese Gruppe früher Galaxien
in eine grosse Galaxien-Gruppe, wie wir
sie im heutigen Universum vorfinden,
entwickeln wird. Diese neu entdeckte
Struktur bietet die bis heute beste
Gelegenheit, eines der grössten Rätsel der
Kosmologie zu lösen: Wie und wann
begannen Galaxien nach dem Urknall
damit, Galaxien-Gruppen zu bilden.
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löste Problem, bestand nur darin,
überhaupt solche Weissen Zwerge zu
finden und beobachten zu können.

Hugo Jost- Hediger
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E-mail: jurastenwarte@bluewin.ch

Quelle
STScl PR 02-10

Fig. 1: Stern feld nahe der Radiogalaxie TNJ1338-

1942 bei einer Rotverschiebung von 4.1. Dies

entspricht eine Entfernung von 13.5 Milliarden

Lichtjahren von der Erde und zeigt die Galaxie so

wie sie war, als das Universum erst ein Alter von

rund 1,5 Milliarden Jahren hatte.
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Extrem weit entfernte Galaxiengruppe rund
um Radio Galaxie TN J1338-1942

m

Die am weitesten entfernte
bekannte Galaxien-Gruppe im
Universum

10 ORION 7 2002


	Die am weitesten entfernte bekannte Galaxien-Gruppe im Universum

